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L8»r.

Amtlicher Weil

Keine Königliche Koheil der Hroßherzog habe «

unterm 24 . d. MtS . gnädigst geruht , den Oberförster Karl

Schwarz in Walldürn bis zu anderweiter Verwendung in

den Ruhestand zu versetzen und
die dadurch erledigt werdende Bezirksforstei Walldürn dem

Forstpraktikanten Karl Kala me von Mannheim , unter Er¬

nennung zum landesherrlichen Oberförster , zu übertragen .

Seine Majestät der Kaiser n « d König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 15 . d . M . Folgendes
Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Befördert werden :
Assistenzarzt 1 . Klasse Dr . Steinberg vom Schleswig -

Holsteinischen Ulanen - Regiment Nr . 15 zum Stabs - und

Abtheilungsarzt der 2 . Abtheilung 2 . Badischen Feld - Artil -

lerie -Regiments Nr . 30 ,
Assistenzarzt 1 . Klasse

' vr . Gloxin vom 3 . Badischen
Infanterie - Regiment Nr . 111 zum Stabs - und BataillonS -

arzt des Füsilier -Bataillons 4 . Badischen Infanterie - Regi¬
ments Prinz Wilhelm Nr . 112 ,

Assistenzarzt vr . Pomp vom Magdeburgischen Kürassier -

Regiment Nr . 7 zum Stabs - und Bataillonsarzt des 1 . Ba¬
taillons 4 . Badischen Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm
Nr . 112 ,

Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve » r. Mö l i vom 2 . Ba¬
taillon (Stockach ) 6. Badischen Landwehr - Regiments Nr .
114 zum Assistenzarzt 1 . Klasse der Reserve .

Versetzt wird :
Stabs - und BataillonSarzt vr . Zimmern vom 2 . Ba¬

taillon 4 . Badisches Infanterie - Regiments Prinz Wilhelm
Nr . 112 zum medizinisch - chirurgischen Friedrich -Wilhelms -

Jnstitut .

Kicht-Umtücher Werl.
Telegramme .

ff München , 28 . Nov . In der heutigen Sitzung der

Abgeordnetenkammer wurde der Gesetzentwurf betr . den außer¬
ordentlichen Militärkredit auf Antrag des Kriegsministers
dem Finanzausschüsse überwiesen . Bezüglich der Petitionen
gegen Wanderlager und Haustrhandel wurden die vom Aus¬

schüsse vorgeschlagenen Resolutionen nach lebhafter Debatte

angenommen , wonach durch entsprechende Besteuerung auf

möglichste Erschwerung dieser Geschäftszweige hingewirkt und

der Bundesrath ersucht werden soll , speziell den Wanderla¬

gern nach Thunlichkeit entgegen zu wirken .

f Wien , 28 . Nov . Die „ Polit . Korresp ." erfährt aus

bester Quelle , daß der Zustand des Papstes in Folge der

zunehmenden Eiterung sich sehr bedenklich gestaltet habe .
-f Rom , 28 . Nov . Die Deputirtenkammer berieth heute

über das Straf - Gesetzbuch und nahm mit großer Majo¬
rität den Artikel an , worin unter den feftgestellten Strafen
die Todesstrafe nicht inbegriffen ist . Einige Deputirte
empfahlen der Regierung , bei künftigen Verträgen mit

den Mächten die Klausel aufzunehmen , nach welcher zur
Todesstrafe Verurtheilte von der Auslieferung ausgeschlossen
seien .

ff Paris , 29 . Nov . „ Figaro " meldet : Auf Ansuchen
der französischen Regierung erklärte sich der Papst bereit ,
den Bischof Dupanloup zum Kardinal zu ernennen .

ff Loados , 28 . Nov . Bei Empfang einer Deputation ,
welche eine Denkschrift zu Gunsten der britischen Interven¬
tion überreichte , erklärte Lord Derby , die Regierung sehe keinen

Grund , von der im Anfang der letzten Session erklärten
Neutralität abzuweichen . Er glaube nicht , daß Konstan¬

tinopel in imminenter Gefahr , noch daß der Suez -Kanal be¬

droht sei. Die britische Flotte könne ohne Zustimmung der

Pforte nicht nach Konstantinopel gehen . Die Pforte würde

Bedingungen stellen , denen England nicht entsprechen könne .

Im Falle eine günstige Gelegenheit eintrete , werde die Re¬

gierung ihr Möglichstes thun , um den Frieden herbeizu -

führen . Lord Derby versprach schließlich, die Denkschrift dem

Kabinette vorzulesen .

ff London , 29 . Nov . Ausführlicheres über die fignali -

firte Rede Derby 's . Derby versprach , die Denkschrift dem

Kabinette zu unterbreiten und sorgsam zu erwägen . Tr be-

stritt , daß die wahre Verbindungslinie Indiens durch das

Euphratthal gehe, hob hervor , so lange die Linie durch den

Suezkanal nicht unterbrochen sei, habe England eine allen

Zwecken entsprechende und genügende Verbindung ; er be-

zweifelt , daß die Besitznahme Trapezunt ' s durch die Russen
den Suezkanal gefährden würde , und bestreitet , daß , falls

Afghanistan und Kabul gegen England aufstehen , die Mu -

hamedaner Indiens dieselben unterstützen würden ; er be¬

streitet , daß Oesterreich irgendwie zum Handeln bereit wäre ,
falls England es ermuthigen würde . Er bestreitet , daß die

Unthätigkeit des britischen Kabinets durch die Macht der

öffentlichen Meinung herbeigeführt sei ; die Regierung habe

durchweg dieselbe Politik befolgt , habe bereits im Mai

1876 die Türkei gemahnt , nicht die militärische Hilfe Eng¬
lands zu erwarten , und habe energisch die Neigung be¬

kämpft , sich in den Kampf zu stürzen . Er deutet an ,
eine weitere Verstärkung der Mittelmecr -Garnisonen dürfte
als eine durch nichts begründete drohende Stellung ange¬

sehen werden ; England habe seit Kriegsanfang die bedingte
Neutralität beobachtet . Ohne Zustimmung der Pforte könne

England seine Flotte nicht nach Konstantinopel senden , und

die Pforte dürfte wahrscheinlich ihre Zustimmung von Be¬

dingungen abhängig machen , welche mit der Neutralität un¬

vereinbar wären . Hinsichtlich Konstantinopels hält er auf ' s

strikteste an den Ansichten fest , welche er in möglichst diplo¬

matischen Ausdrücken beim Kriegsbeginn zu Rußlands Kennt -

niß gebracht habe , nämlich daß England nicht gestatten könne ,

daß Konstantinopel in andern als den jetzigen Besitz über¬

gehe. Konstantinopel sei nicht in sofortiger Gefahr . Die

Schwierigkeiten , welche den russischen Armeen begegneten und

noch begegnen dürften , würden unterschätzt . Schließlich er¬

klärte Derby die Bereitwilligkeit Englands zu einer Ver¬

mittlung , wenn Aussicht vorhanden .

ff London , 29 . Nov . Die türkenfreundlichen Journale

find sehr enttäuscht über Derby ' s Erklärungen . Die „ Mor -

ning - Post " meint , die Regierung begreife nicht die kritische

Lage Englands seit dem russischen Erfolg in Armenien .

„ Times " und „ Daily -NewS " glauben , die Rede werde die

Mehrheit der Nation völlig befriedigen und die Alarmge¬

rüchte zerstreuen .

ff « sustautinopel , 29 . Nov . Die Journale veröffent¬

lichen eine von der Pforte an die Bulgaren erlassene Pro¬
klamation , worin dieselben an die ihnen früher gewährte

Amnestie erinnert und aufgefordert werden , in ihre Heimath
zurückzukehren .

Kriegsnachrichter»
x Bukarest , 28 . Nov . Die Thronrede des Fürsten

hebt hervor , daß der Kampf noch unbeendet sei und noch
neue Erfolge sich als nothwendig erweisen . Er hofft , der

Friede auf den Trümmern Plewna 's werde die Anerkennung
der Unabhängigkeit Rumäniens durch das gesummte Europa

zur Folge haben . Die Thronrede schließt : Dank Ihres
patriotischen Entschlusses und der Tapferkeit unserer Sol¬
daten habe ich das feste Vertrauen , daß die Garantiemächte
Rumänien nunmehr als ein Land von wirklicher Lebens¬

fähigkeit anerkennen werden , welches von einer Nation be¬

wohnt wird , die die nothwend ' ge Ausdauer und Energie

besitzt, um erforderlichen Falls mit den Waffen in der Hand
die ihr an der unteren Donau gewordene Mission zu er¬

füllen . Die Zeit fremder Vormund - und Vasallenschaft ist
vorüber . Rumänien ist und wird bleiben ein freies und

unabhängiges Land .

x Bukarest , 28 . Nov . Die Deputirtenkammer konsti -

tuirte ihre Bureaus und wählte mit 60 von 61 Stimmen

Rosetti wieder zum Präsidenten und Nelidow zum Vorstand
der diplomatischen Kanzlei . — Die russischen Großfürsten

sind hier cingetroffen und werden einige Tage hier verwei¬
len . — Ein Telegramm des „Romanul " meldet einen neuen

Sieg der Russen bei Rasgrad . — Fürst Karl von Rumä¬

nien erhielt einen Tagesbefehl des Czaren , worin die rumä¬

nische Armee wegen ihrer Tapferkeit beglückwünscht wird .

Nikopolis und Rahowa sollen von den Rumänen besetzt
werden . Zu Kommandanten wurden General Lupu und

Oberst Maoriche ernannt . Die Ernennung der Eivilbeam -

ten wird demnächst erfolgen .
x Wie » , 28 . Nov . Die Wiener „ Abendpost " schreibt :

In allen Kreisen gelangt allmälig die Ansicht zur Geltung ,
daß der event . Fall Plewna ' s , welcher von russischer Seite

nächstens als unvermeidlich erwartet wird , Friedensunter -

handluugen zwischen den kriegführenden Mächten im Gefolge

haben wird .
x St . Petersburg , 28 . Nov . Amtlich wird aus Bogot

vom 27 . ds . gemeldet : General Zimmermann hat behufs
l Erkundung der Stärke der Türken einige fliegende Kolon -

i nen ausgesendet , welche am 23 . Nov . günstige kleinere Ge -

j fechte bestanden . Nach AumSfakali ausgesendete Kosaken
! zerstreuten bei Kalaffulara kleinere türkische Abtheilungen und

^ erbeuteten Waffen und Pferde . Nach Baldschik gesendete
> Husaren stießen bei Jrydshi auf 500 reguläre türkische

§ Soldaten und warfen im Verein mit den Kinburn 'schen
^ Dragonern dieselben unter großem Verlust zurück ; die Ver¬

folgung wurde bis Baldschik fortgesetzt und Beute an Pfer¬
den sowie Vieh gemacht . Baldschik erwies sich bei der Be -

fichtigung als befestigt und von mehreren Tabors regulärer
^ Kavallerie besetzt ; im Hafen lagm 2 Monitors . Eine Ab -

^ theilung , bestehend aus 400 Kosaken des 18 . Regiments ,

^
war nach Chadschi Oglu und Bazardschik gesendet worden ,

! die Avant - Sotnie wurde bei Gusany von 500 Mann regu¬
lärer türkischer Kavallerie und 2 Rotten Infanterie ange¬
griffen ; jedoch die mit zwei reitenden Geschützen herbei¬

eilenden übrigen 300 Kosaken schlugen die Türken in die

Flucht , denselben große Verluste beibringend und Waffen und

Pferde erbeutend . Die Russen hatten hierbei einen Verlust
von 5 Kosaken tobt , 16 verwundet und 1 vermißt . Die
andrren Kolonnen verloren keine Leute . — Die ganze Gegend
auf 70 Werst vor der Linie Tschernawoda Küstendsche ist
vom Feinde gesäubert .

x St . Petersburg , 28 . Nov . Ein Telegramm der

„ Neuen Zeit " aus Bukarest meldet : Im Schipkapaß haben
sich 400 Türken als Kriegsgefangene ergeben . General Sko -

beleff ist wiederhergestellt . Jgnatieff kehrt nach Ablauf sei¬
nes Urlaubs in das Hauptquartier zurück.

X Konstantiuopel , 28 . Nov . Ein Telegramm Sulei -

man Pascha ' s meldet : Eine von Karahassaenlar aufgebro¬
chene türkische RekognoszirungSabtheilung stieß in der Nähe
von Polomarze auf die Russen und zwang die letzteren zum
Rückzuge . Andere von Opaka und Kaceljewo vorgesendete
RekognoSzirungsabtheilungen hatten ebenfalls unbedeutende

Scharmützel . Das Bombardement von Rustschuk dauert fort .

X Wies , 28 . Nov . Eine der „ Pol . Korresp ." zugehende
Depesche aus Konstantinopel interpretirt die Auflösung des

großen Kriegsraths als eine Niederlage Mahmud Damat

Pascha
' s , dessen baldiger Rücktritt sehr wahrscheinlich sei . —

Aus Cettinje wird der „ Polit . Korresp .
" gemeldet , daß sich

die Orte Ultjic und Duleigno in Albanien den Montene¬

grinern ohne Widerstand ergeben haben .

Deutschland.
Berti » , 27 . Nov . In der schon erwähnten feierlichen

Audienz , welche Se . Maj . der Kaiser gestern Nachmittag der

unlängst hier cingetroffenen chinesischen Gesandtschaft ertheilte ,
nahm Höchstderselbe aus den Händen des chinesischen Staats¬
beamten zweiten Ranges und Kammerherrn Lin -Hsi -Hung
ein Schreiben Sr . Maj . des Kaisers von China entgegen ,
durch welches dieser Beamte als k. chinesischer außerordent¬
licher Gesandter und bevollmächtigter Minister am hiesigen
Hofe beglaubigt wird . Bei dem Audienzempfange war der
neue Gesandte von den Mitgliedern seiner Legation begleitet .
Nachrichten aus Konstantinopel zufolge ist der als k. deutscher
Botschafter in außerordentlicher Mission dort beglaubigte
Prinz Heinrich VIl Reuß unter Beendigung des Sowmer -

aufcnthaltes in Bujukdere vor Kurzem mit dem Botschafts¬
personal nach Per » zurückgekehrt .

Die vereinigten Bundesraths -Ausschüsse für Zoll - und

Steuerwesen , für Handel und Verkehr und für Rechnungs¬
wesen haben bei ihren Verhandlungen über die Kommissions¬
vorschläge in Betreff der Einführung von Reichs - Stempel¬
steuer sich nur für den Spielkarten -Stempel , für die soge¬
nannte Börsensteuer und für eine Steuer von Lotterieloosen
ausgesprochen . Dagegen sind die von Seiten der Kommis¬
sion gleichfalls vorgeschlagenen Stempelabgaben von gewissen
Urkunden und Ausfertigungen , sowie eine Quittungssteuer
nicht als zur Einführung von Reichswegen geeignet aner¬
kannt worden . Ueber die gutachtlichen Aufstellungen der

Ausschüsse wird nun zunächst das Plenum des Bundesraths
zu entscheiden haben . Hier gilt es als sehr wahrscheinlich ,
daß die Plenarbeschlüsse über die Ausschußanträge hinaus¬
gehen und wenigstens einen Theil der von diesen abgrlehn -
ten Stcuerarten wieder aufnehmen werden , weil die Erträge
der erstgenannten drei Stempelsteuern viel zu gering wären ,
um dem Deutschen Reiche den wünschenswerthen Zuwachs
an eigenen Einnahmen zu verschaffen . Andererseits verlau¬
tet aber auch mit großer Bestimmtheit : es sei Preußens Ab¬

sicht, für den Fall eines ungenügenden Ergebnisses der Be -

schlüfse in den jetzt vorliegenden Steuerfragen anderweite

Besteuerungen zu Gunsten der Reichskasse in Antrag zu
bringen . — Den betreffenden Bundesraths -Ausschüssen wer¬
den binnen Kurzem der Entwurf einer Novelle zu dem

Reichsgesetz über den Unterstützungswohnsitz und der Ent¬

wurf einer Anwaltsordnung zur Prüfung und Begutachtung
zugehen .

ff Berlin , 28 . Nov . Das Abgeordnetenhaus genehmigte
heute bei Fortsetzung der Berathung des Kullusctats nach
unerheblicher Debatte das Kapitel hinsichtlich der Prüfungs¬
kommissionen . Bei dem auf die Universitäten bezüglichen
Kapitel sprachen Gerber und Mommsen den Wunsch nach
größerer Berücksichtigung der neueren Sprachen an den Uni .

versitäten aus ; der Regierungskommissär sagte Erfüllung zu .

^ Eberty nahm das MitwirkungSrccht des Landtages bei Ber -

. Wendung des hannover '
schen Klosterfonds in Anspruch . Sei «

i tenS des Regierungskommissärs wurde ein solches Recht de»

. Landtages bestritten . Windthorst (Meppen ) wies aus de»

„ kulturkämpferischen " Geist hin , der die meisten Universitäten ,
§ namentlich Bonn , beherrsche, und forderte die Erlaubniß zur
j Gründung katholischer Universitäten , worauf der Regierungs .

. kommissär erklärte , diese Forderung könne niemals erfüllt
^ werden , ohne den Staat in den Grundlagen seiner Existenz

i zu gefährden . Virchow und Mommsen wendeten sich gleich -

^ falls gegen die Ausführungen Windthorst ' s . v . Sybel wies

gegen den deutschen Verein und seine Person ausgesprochene
Verdächtigungen zurück. Der Kultusminister wies die Be .



hauptungen Windhorst
's über die angebliche Nichtanstellung

katholischer Gelehrter zurück und widerlegte besten Darstel¬
lung der Verhältnisse an der Universität Bonn , indem ^ r
darauf hinwirs , daß an der dortigen katholischen Fakultät
seit Jahren nur ein Altkatholik ungestillt sei ; der Besuch der
Fakultät zeige sich im Zunehmen begriffen , v . Heeremann
brachte die Klage vor , daß die Akademie zu Münster schlecht
bedacht werde und zur Kulturkampf - Station geworden sei. Nach¬
dem der Regierungskommistär hierauf replizirt , wurde das
erörterte Budgetkapitel unverändert genehmigt .

Bei dem Kapitel der Gymnasien und Realschulen brachte
Kantak mehrere Beschwerden über Mißstände im Unterrichts¬
wesen der Provinz Posen vor , namentlich darüber , daß pol¬
nische Lehrer abgesetzt und durch deutsche protestantische Lehrer
ersetzt würden . Vom Regierungskommissär wurde diese Maß¬
regel unter Berufung auf eine bezügliche Kabinetsvrdre ge¬
rechtfertigt . Miquel machte auf die übermäßigen Anforde¬
rungen an die Lernfähigkeit der Gymnasiastchülcr aufmerksam
und deren Ueberlastung mit häuslichen Arbeiten ; Abhilfe sei
wünschenSwerth . Der Regierungskommissär erklärte : Abhilfe
sei nur möglich , wenn spezielle Fälle durch die Eltern nam¬
haft gemacht würden . Bei manchen Fächern sei angesichts
der gesteigerten Anforderungen an die gelehrten Berufszweigc
eine Herabsetzung der Anforderungen in der Schule unthun -
lich . — Im Unterrichtsgesetze würden die Anforderungen
nach Möglichkeit herabgesetzt werden . Nach 41/4 Uhr wurde
dir Fortsetzung der Berathung auf morgen vertagt .

U Straßburg , 28 . Nov . Ende dieser Woche findet die
Abnahme der neuen Bahnstrecke Rieding - Remilly und am 1 .
k. M . die Eröffnung dieser Linie statt . Durch dieselbe wird
der Eisenbahn -Weg von hier nach Metz in der Fahrzeit um
fast 2 Stunden abgekürzt . Dieser Vermehrung unserer Ver¬
kehrsmittel wird in Bälde eine weitere durch Eröffnung der
drei Rheinübergänge Kolwar -Altbreisach , Mülhausen - Müll
heim und St . Ludwig - Leopoldshöhe folgen .

Am 5 . nächsten Monats wird die jetzt fertig gestellte
sogenannte Aubette am Kleber - Platze dahier durch ein größeres
Konzert in dem Festsaale dieses Gebäudes eingeweiht . Be¬
kanntlich brannte dieselbe während des Bombardements ab
und gingen mit ihr die in dem daselbst untergebrachten städti¬
schen Museum vorhandenen Kunstwerke zu Grunde . Für die
Zukunft wird das stattliche Haus vorzugsweise der Musik
dienen , indem in den weitausgedehnten Räumen deS ersten
und zweiten Stockes das städtische Musikkonservatorium
untergebracht ist. Zu ebener Erde befindet sich auch jetzt
wieder , wie schon seit ein paar Jahrhunderten , die Haupt¬
wache , welche dem Gebäude überhaupt den Namen gegeben ,und dann mehrere Geschäfts - und Wirthschaftsräume .

L . Aus Elsaß -Lothringen , 27 . Nov . Der dieser Tage
dem Bundesrath vorgelegte Entwurf über Verlegung des
Etatsjahres für das öffentliche Rechnungswesen in Elsaß -
Lothringen bestimmt , daß von 1879 an das Etatsjahr mit' dem 1 . April beginnt und mit dem 31 . März des folgen¬
den Jahres schließt . Zur Vermittelung des Ucberganges ist
für das 1 . Quartal 1879 im gesammten öffentlichen Rech¬
nungswesen von den betreffenden Verwaltungen ein beson¬
derer Etat aufzustellen . Derselbe tritt dem für 1878 festge¬
stellten Etat in der Weise hinzu , daß beide Etats zusam¬
men die einheitliche Grundlage der Rechnungslegung bilden ,
für welche die Zeit vom 1 . Januar 1878 bis ZI . März
1879 als eine Rechnungsperiode zu behandeln ist . Nach
einem andern , dem Bundesrath ebenfalls vorgelegten Ent .
würfe ist der Landes -Haushalts - Etat Elsaß Lothringens für
das 1 . Quartal 1879 auf 9,946,287 M . in Ausgabe und
Einnahme festgestellt worden .

Frankreich.
Paris , 28 . Nov . Bei den gestrigen Wahlprüfun¬

gen im Abgeordnetenhause gab nur die Wahl des Hrn .
v . Laroche -Jaquelin inBressuire (Deux -Sevres ) zu einer
Debatte Anlaß . Derselbe war als offizieller Kandidat nur
mit einer Majorität von 7 - bis 800 Stimmen durchge¬
drungen . Referent Niel plaidirte gleichwohl für Bestäti¬
gung ; ein bisher unbekanntes Mitglied der äußersten Linken,
Hr . Baihaut , bekämpfte dieselbe und die Kammer entschied
mit der schwachen Mehrheit von 259 gegen 240 Stimmen ,dem Anträge des letzteren Redners gemäß die Bestätigung
zu vertagen . Aus den Antrag des Hrn . Lecesne wurde
noch verfügt , daß die von der vorigen Kammer cingeleitete
Enquste über die Lage der Handelsmarine von einem
neuen Ausschüsse wieder ausgenommen und durchgeführt wer¬
den solle .

Die nachstehende , von mehr als hundert achtbaren Pariser
Handelsfirmen Unterzeichnete Adresse ist dem Vicomte
d '

Harconrt mit der Bitte überreicht worden , sie in die Hände
des Präsidenten der Republik gelangen zu lassen .

Paris , 24 . Nov . 1877 .
An den Präsidenten der französischen Republik .

Hr . Präsident ! Handel und Industrie von Paris bestehen in die¬
sem Augenblick eine schmerzliche Krise. Dieselbe machte sich schon
Ende März d. I . fühlbar und konnte damals zuerst auf Rechnung der
Verwickelung '.« »er europäischen Politik und der in Folge derselben
ansgebrochenen Kriegs gesetzt werden . Seitdem hat sie sich nur »er-
Wimmert und jetzt endlich einen akuten Charakter angenommen .
Run berechtigen uns sowohl unsere persönlichen Erfahrungen , als die
zahlreichen Beziehungen , die wir in allen Lheilen Frankreichs unter¬
halten , zu der Behauptung , daß der Grund der Nebels hauptsächlich
i » dem ungewissen , besorglichen und unsicheren Zustande zu suchen ist,
in welchem sich dar Land seit mehreren Monaten befindet Von Ihrem
verfassungsmäßigen Vorrechte Gebrauch machend, glaubten Sie , Herr
Präsident , an dar Land oppelliren zu sollen . Wir erwarteten nnge -
duldig seinen Wahrspruch , « eil wir damals überzeugt waren , daß die
Antwort , wie immer sie auch auSfallen möchte , der Krise ein Ziel
setzen , nämlich eine Lösung bringen würde , vor der Jedermann die
Pflicht hätte

'
, sich zu verneigen . Unsere Erwartung wurde getäuscht

» nd in den letzten Woche» sahen wir die Lage sich täglich verschlim¬
mern . Gestatten Sie uns , daran zu erinnern , daß nicht unsere Inter¬
essen allein gefährdet sind. Um und bei uns wirkt eine große Zahl

von Gehilfen , Angestellten und Arbeitern aller Art , die der Verdienst -
lofigkeit und zu einem großen Theil der Roth und dem Elend auSge «
sxtzt find. » lS Männer d«S Frieden », der Eintracht und .Arbeit welche
allen Parteigeist bei Seite lasten und nur das ickge» eine Interesse
und die Würde unseres Landes iw Auge haben, haben giir e» für eine
Pflicht g-halten , den freien und offenen Ausdruck der Wahrheit bi»
zu Ihnen gelangen zu lasten und gleichzeitig da» einzige Heilmittel ,
welcher wir für da» Uebel empfehlen können , za bezeichnen. Wir er-

' achten, Hr . Präsident , daß e» Ihre Sache ist. dieser bittaren und ge-
. fährlichen Lage ein Ziel zu setzen, die furchtbare Drohung einer län »

geren KonfiikreS zwischen den Staatsgewalten zu rntsernen und dem
iu den letzten Jahren so laut und deutlich ausgesprochenen Wunsche
der großen Mehrheit unserer Mitbürger vollständige und aufrichtige'
Genugthuung zu gewähren . So und nur so können Sie , wenigsten »
nach unserer festen Ueberzeugung , unserem thenren Lande die Ruhe

^ und Sicherheit wiedergeben , deren e» so dringend bedarf , um in
Sammlung und Fleiß seine dem Fortschritt und der Lioilisation ge-
widmete Ausgabe zu verfolgen . Sie können am Vorabend deS großen
internationalen Wettkampfe » von 1878 , indem Sie Frankreich sein

! Vertrauen zu sich selbst wiedergcben , eS ihm möglich machen, seinen
^ Gästen eine wahrhaft würdige und vor jeder Furcht bewahrte Gast -

fkeundschaft zu gewähren . Sie können er , Hr. Präsident , und wir
bewahren die Hoffnung , daß Sie , nur den Eingebungen JhreS Pa .
triotiSmuS gehorchend, e » auch wollen werden . Empfangen Sie u . s. w.
(Folgen die Unterschriften .)

Die „ France " ( wenn wir es noch einmal wagen dürfen ,
dieses leichtsinnige Blatt zu zitircn ) behauptet , daß seit acht
Tagen an sechzig Industrielle um ihre Streichung

^ von der Liste der Aussteller eingekommen wären ,
i Der Minister des Inner » hat offiziöser Mel¬
dung zufolge Befehl gegeben , die Ausgabe der deutschen
! und österreichischen Blätter nicht mehr , wie in der letz -
! ten Zeit aus thörichter Laune beliebt wurde , um einen hal -
j ben Tag zu verzögern , sondern prompt nach ihrem Eintreffen

zu bewerkstelligen .
I Der Budgetausschuß hielt heute im Palais Bourbon eine
j Sitzung , in der er sich mit der für den Augenblick neben -
! sächlichen Frage beschäftigte , ob es sich der Mühe verlohne ,an den fertig vorliegenden Berichten über das erste, von

Leon Say eingebrachte Budget mit Rücksicht auf die von
dessen Nachfolger Caillaux beliebten Modifikationen erst noch
etwas zu ändern . Man beschloß, diese alten Berichte noch
einmal drucken und von summarischen Nachtragsberichten be- !
gleiten zu lassen . Viel wichtiger ^ war die dieser Sitzung !
vorausgegangene Berathung der Subkommission des Aus - !
schuffes , welche die Frage der vier direkten Steuern zu prü¬
fen hatte . Ueber das Ergebniß dieser Konferenz wird aber !
strenges Geheimniß bewahrt , daher alle einschlägigen Andeu¬
tungen der „ Liberts " , der „ Estafette " und anderer konserva - -

! tiver Blätter lediglich auf V .rmuthung beruhen . Man kann ^
das um so bestimmter annehmen , als bekanntlich kein einzi¬
ges Mitglied der Rechten dem Budgetausschuß angehört .

Da die periodisch wiederkehrenden Gerüchte von Unter - -
Handlungen , welche der Marschall mit Hrn . Dufaurc wegen
Bildung eines neuen Ministeriums civgeleitet hätte , auch
heute wieder , namentlich an der Börse , im Schwange waren , !
so erklärt der „ Temps " sich in der Lage , zu versichern , daß
der Präsident der Republik seit dem 16 . Mai Hrn . Du -
saure nicht ein einziges Mal gesehen hat .

61, . Pari » , 28 . Nov . (B ö r s en » a ch r i ch t.) Die Haussier » ^
wußten heute mit einem f-rtigen Ministerium Dufaure aufzuwarten -
und die Börse war gutmüihig genug , da» Märchen zwei Stunden
lang zu glauben . Schluß in dieser angenehmen Täuschung noch sehr
fest : bproz . Rente 106 .47 , Zproz . 71 .27 , Italiener 72 .50 , österreichische
Boldrente 62 * , . Türken 10 .17 , Egypter 163 , Banque ottomanc 362 ,
spanische äußere Schdld 12 >̂

x, öftere. StaatSbahn 547 , do . Bsdenkredit
512 , Lombarden ohne jegliche Nolirung , Banque de Paris 1028 , Fon -
cier 633 , Mobilier 150 , spanischer Mobilier 523 , Suezaktien 696 .

Badischer Landtag .

Entwurf
einer Adresse der Ersten Kammer auf die Thronrede
( nach der endgiltigen Feststellung in der Kommission ) .

Durchlauchtigster Grsßherzog !
Gnädigster Fürst und Herr !

MDie landesvätcrlichen Worte , welche Eure Königliche
Hoheit bei Eröffnung der Ständeversammlung zu Ihren ge¬treuen Ständen gesprochen , geben der Ersten Kammer die sehnlicherwartete Gelegenheit , der innigen Theilnahme , mit welcher
sie auf die Feier Allerhöchstihres fünfundzwanzigjährigen
Regierungsjubiläums zurückblickt , Ausdruck zu verleihen . —
Die freudige , begeisterte , allgemeine Betheiligung des ganzenLandes bei diesem hohen Feste bekundete in erhebender Weisedie treue Liebe , mit welcher Badens Bevölkerung ihrem !
Herrscher anhängt ; sie bezeugte nicht weniger die lieberem -
ftimmmung des Volkes mit den Bestrebungen Eure König -

! lichen Hoheit für die Erhaltung und fortschreitende Ent -
! Wickelung des geistigen und materiellen Glückes des Staats .

Durchdrungen von dem Gefühle der Ergebenheit für unseren
Fürsten und getragen von der Ueberzeugung der unwandel¬
baren Liebe Allerhöchstdeffelben für das Ihm anvertraute
Volk , welches nach jeder Seite hin zu fördern Höchstdessel -
ben unablässige Sorge bildet , werden wir auch bei den be¬
vorstehenden Arbeiten uns bestreben , in einträchtigem Walten
mit Eure Königlichen Hoheit Regierung für Wahr¬
heit , Recht und Wohlstand in unserem engeren Vaterlande
nach Kräften zu wirken .

! In der hohen Verehrung und warmen Begeisterung , welchedie Bevölkerung des Landes Seiner Majestät dem Kaiser bei
Allerhöchstdefsen Theilnahme an den großen Herbstübungendes 14 . Armeecorps entgcgengetragen hat , erblicken wir mit

i Freude sowohl den Ausdruck der Liebe unseres Volkes für
j die erhabene Person des Monarchen , wie dir Aeußerung tief! empfundener Dankbarkeit für den Gründer und Schirmer^ des Reichs .

Zu dem neugestalteten Gesammtvaterlande in unwandel¬
barer Treue stehend, weiß Baden die Zeichen des Vertrauens
und der Zuneigung , wclcke Seine Majestät der Kaiser

«Eure Königlichen Hoheit und Allerhöchsterem Hause ,
sowie dem Lande gegeben haben , in deren ganzer Bedeutung
zu würdigen . In voller Ucbercinstimmung mit diesen Ge¬
fühlen begrüßen wir insbesondere mit herzlicher Befriedigungdie nahen Beziehungen , in welche Eure Königliche H ».
heit zum 14 . und 15 . Armeecorps und dadurch zum badi¬
schen Kontingente getreten ist, während wir mit gerechtem
Stolze das warme Lob vernommen haben , welches aus hohem
kaiserlichen Munde den wesentlich aus Söhnen unseres Lan¬
des bestehenden Truppentheilcn des 14 . Armeecorps gespen¬
det wurde .

i Dem Entwürfe eines Gesetzes zur Einführung der ReichS -
! Justizgesetze im Großhcrzogthum werden wir die eingehendste^

Prüfung widmen . Wir geben uns der Hoffnung hin , daß
I die Durchführung dieses wichtigen Stücks nationaler Rechts -
> einheit in unserem engeren Baterlande bei der nicht un¬

wesentlichen Uebereinstimmung der neuen Reichs - Gesetzgebung
mit dem heimathlichen Rechte verhältnißmäßig geringere
Schwierigkeiten darbieten wird . Daneben halten wir es für
zweckentsprechend , die Rechtseinrichtungen Badens , welche stch
daselbst eingelebt und bewährt haben , so weit aufrecht zu er¬
halten , als dies im Einklänge mit Sinn und Geist des
neuen Reichsrechts thunlich ist .

Wie wir die Nothwcndigkeit einer Abänderung der bis -
/ herigen Vorschriften über die Aufbringung des Gemeinde -
! aufwands anerkennen , so sind wir , was die Kosten der
! Kirchen - und Pfarrhaus -Bauten anbelangt , mit dem Grund -
! satze einverstanden , wornach dieser Aufwand nur von den
! Angehörigen der bei dem Baue beteiligten Konfessionen be -
! stritten werden soll. Ern Gesetz über die Einrichtung der
j Handelskammern erscheint aber als ein um so dringenderes
> Bedürfnis als zur Besetzung der durch die deutsche Gerichts -
! Verfassung gestatteten Kammern für Handelssachen ein zur
! Vertretung des Handelsstandcs berufenes Organ , welches

die dermaligen Handelskammern nicht darbieten , erfordert ist .
Die Verbindung des Entwurfs des außerordentlichen

Etats mit demjenigen des Budgets der allgemeinen Staats¬
verwaltung begrüßen wir als einen erfreulichen Fortschritt .
Auch können wir es nur billigen , wenn der Anschlag des
Staatsaufwandes mit der durch die Verhältnisse gebotenen
Sparsamkeit ausgestellt worden ist , ohne daß hierbei jedoch
die thunlichste Berücksichtigung wichtiger und dringender Lan -
desintcressen , zu denen wir namentlich produktive Einrich¬
tungen zählen , außer Acht gelassen worden wäre .

Wir werden die bezüglichen Vorlagen sowie den im Zu¬
sammenhänge mit denselben stehenden Vorschlag einer nicht
unbeträchtlichen Staatsschulden - Vermehrung auf das Gewis¬
senhafteste prüfen , indem auch wir die Ueberzeugung theilen ,
daß unter den dermaligen Zeitverhältmssen die Durchfüh¬
rung einer bedeutenderen Skeuererhöhung erhebliche Schwie¬
rigkeiten bieten dürfte .

Den Zufluß der für den Bedarf der Staatsverwaltung
erforderlichen ausgiebigeren Mittel ohne erhöhte Steuern er¬
warten wir , wie von der zu hoffenden Hebung der wirth -
schaftlichen Zustände , so auch von einer unser Budget ent¬
lastenden neuen Reichs - Steuergesetzgebung .

Mit Interesse werden wir die Ergebnisse des Ecwerb -
steuer - Katasters enlgrgennehmen . Sollte es sich mit der prak -
tischen Geltung desselben zeigen , daß durch diese Aenderung
unserer Steuergesetzgebung nicht blos eine stärkere Belastungder G .' sammtheit vermieden , sondern auch eine gerechtere Ver -
theilung der Steuerlast im Einzelnen erzielt worden ist , sowerden wir uns der Genugthuung erfreuen , daß die Vor¬
aussetzung , unter welcher wir zu dem neuen Gesetze mitge¬
wirkt haben , in Erfüllung gegangen ist .

Wir billigen , daß auch bei der Aufstellung des Budgets
für die ausgeschiedenen Berwaltungszweige unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen die gleichen Grundsätze vorsichtiger
Sparsamkeit , wie bei dem allgemeinen Etat beobachtet wer¬
den . Insbesondere erachten wir es . mit der Regierung
Eurer Königlichen Hoheit in Änsehung des Eisen¬
bahn - Baues für angezeigt , zwar die in Ausführung begriffe¬
nen Unternehmungen mit Eifer ihrer Vollendung entgegen¬
zuführen , dagegen die weiter noch zu befriedigenden Bedürf¬
nisse mit doppelter Sorgfalt zu prüfen und nur bei als dring¬
lich erkannten Aufgaben schon an neue Ausführungen her -
anzutreten .

Durch ernste Hingebung an unsere Arbeiten werden wir
dem von Eure Königlichen Hoheit in uns gesetzten
Vertrauen zu entsprechen trachten .

Mit Eurer Königlichen Hoheit hegen wir die auf¬
richtigsten Wünsche für die Wohlfahrt unseres theuern Hei -
mathlandes . Möge dasselbe nicht allein einer Hebung seiner
wirthschaftlichrn Zustände sich erfreuen , sondern ganz beson¬ders in seinem geistigen und sittlichen Leben immer mehr ge¬
fördert werden .

Gott gebe dazu seinen mächtigen und gütigen Beistandund erhalte Eure Königliche Hoheit mit Höchst -
ihrem ganzen Hause in feinem gnadenreichen Schutze !

f - Karlsruhe , 89 . Nov . 2 . öffentliche Sitzung der ErstenKammer unter dem Vorsitz des Präsidenten Obkircher .Am Ministertisch : Staatsministcr Turban , Präsidentdes Finanzministeriums Geh Rath Ellst älter , Präsidentdes Ministeriums des Innern Stöfs er , Präsident des
Ministeriums des Großh . Hauses und der Justiz vr .Grimm .

Der Präsident zeigt den Einlauf neuer Eingaben an ;
Staatsminister Turban übergibt eine Tabelle über Erledi¬
gung der dem Großh . Staatsministerium von der ErstenKammer überwiesenen , in das Ressort des Großh . Handels¬
ministeriums gehörigen Petitionen aus der Landtags - Session
1875/76 ; Frhr . v . Marschall und Graf v. Berlichingen
berichten über den Einlauf von Petitionen .

Nachdem Namens der Budgetkommisfion der Berichter -



statter Hummel die Annahme der GesetzentwnrfS über die
Steuererhebung in den Monaten Dezember 1877 und Ja¬
nuar 1878 beantragt und seinen Antrag begründet hat,vird der Gesetzentwurf in namentlicher Abstimmung einstim¬
mig angenommen.

Geh. Rath Renaud alr Berichterstatter der betreffenden
Kommission verliest hierauf den Entwurf der Adresse .

An der darauf folgenden Debatte betheiligen sich in der
Generaldiskussion außer dem Berichterstatter: Freiherr v.
Marschall, Graf v . Berlichingen, Freiherr v . Göler ,
Freiherr Rudolf v . Rüdt , Freiherr v . Bodmann , und
Seitens der Großh. Regierung : Staatsminister Turban
und die Ministerialpräsidenten Geh. Rath Ellstätter und

' Stösser ; in der Spezialdiskussion Geh. Rath Knies ,
Kreis - und Hofgerichts- Direktor v . Hillern und Freiherr
v . Göler.

Die Adresse wird hieraus in namentlicher Abstimmung
einstimmig nach den Anträgen der Kommissionangenommen.

Durch das Loos werden die . Abgeordneten Kreis - und
Hofgerichts-Direktor v . Hillern und Freiherr Rudolf
von Rüdt bestimmt , mit dem Bureau die Deputation zur
Ueberreichung der Adresse an Seine Königliche Hoheit !
zu bilden

Es folgt die Berathung des Gesetzentwurfs die Gerichts- !
barkeit zur Abartheilung der erschwerten Körperverletzungen
(8 223 s des R .St G.B.) betr. , welcher, nachdem der Be- !
richterstatter Kreis- und Hofgerichts-Direktor v. Hillern , !
Geh. Rath Renaud , Frhr. v . Marschall und vom Re - I
gierungstisch Ministerialpräfident l)r. Grimm gesprochen ,
haben, einstimmig angenommen wird. !

Nachdem sodann die Bildung der Kommission für die Be¬
rathung des Gesetzentwurfs über dir Gemeindebesteuerung
noch vorgenommen worden ist, wird die Sitzung um 1 Uhr
geschlossen. (Genauerer Bericht folgt .)

Karlsruhe , 29 . Nov . 10 . öffentliche Sitzung der Z w ei -
ten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den 30. Novbr .,
Bormittags 11 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben. 2 ) Er¬
stattung und Berathung der mündlichen Berichte der Budget¬
kommission über die Vergleichung der Budgelsiitze mit den
Rechnungsergebnissen der Jahre 1874/75 des Großh. Mi- i
nisteriums des Innern Tit . I bis V >> ; BerichterstatterAbg.
Bichl er . Tit. VII « bis X «; Berichterstatter Abg. Hu ff - !
schmid . Tit. XII bis XV ! ; Berichterstatter Abg . Schoch , l
. . !

Badische« Ghronik . ^
§ Karlsruhe . 29 . Nov . Unseres heimischen Dichters v : . v. !

Schessel gestern Abend im RathhauS -Saale gehaltener Vortrag
seiner neuesten Dichtung „ Waldeinsamkeit" war vom durchschlagend¬
sten Ersolge gekrönt . Wir enthalten uns eine- näheren Eingehen -
auf die großen Schönheiten diese- W -rkeS ; man maß eS hören oder
lesen . Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher -
zogin, sowie die z . Zt . zum Besuch dahier anwesenden hohen Herr¬
schaften beehrten die Vorlesung durch ihre Anwesenheit. Der Saal
war in allen seinen Theilen gedrängt voll ; leider reichte der Raum
bei Weitem nicht auS, dem Zudiange zu genügen. Wir freuen uns
deßhalb, mittheilsn zu können, daß der Dichter die Liebenswürdigkeit
gehabt hat, eine Wiederholung deS Bortrag » zuzusagen, und daß solcher
kommenden Samstag den 1 . Dezember Abends stattfiaden wird.

Eintrittskarten zu 1 Mark sind in der Hofbnchhandlung von Biele¬
feld und AbmdS an der Kasse zu beziehen .

-s-s- Karlsruhe , 27. Nov. In der Sitzung der N a t n r w i s s e n- /
schastlichen Vereins am 16. Nov . sprach Hr . Professor vr . !
Platz über die Spuren ehemaliger Gletscher im Schwarzwald . Seit - -
dem durch geologische und Paläontolozische Beobachtungen die weit /
größere UaSdehnung der Alpengletjcher zur Diluvialzeit alt eine der !
bestbegründeten Thalsachen in der Geschichte der Erde nachgewiesen !
und erkannt wurde , daß die ganze Schweiz bi» znm Jura und über j
den Bodensee hinan- mit EiS bedeckt war , mußte man auch anneh - !
men, daß die benachbarten niedrigeren Gebirge gleichzeitig von Schnee
bedeckt und ihre Thäler mit Eis auSzefüllt waren . In der That
wurden auch schon seit 181 .« in den Vogesen die Spuren ehemaliger
Gletscher : gerundete und geschliffne Felsen und Schutthügel in der
charakteristischen Form der Moränen untersucht und beschrieben .

Gleichzeitig wurden die Diluvialbildsngen de» SchwarzwaldeS durch
Fromherz untersucht, welcher dar Vorkommen von Gletscherspuren
entschieden läuznete , während Schill für dar Wutachthal und
Fraa » für den nördlichen Schwarzwald da» Vorkommen solcher be¬
haupteten . Im Jahr 1876 wurde durch Gilliervn in Basel dar
obere Wiesenthal untersucht und hierin Beweise für die Existenz frü¬
herer Gletscher : geschliffene Felsen, geritzte Geschiebe und Msrönen -
hügel gefunden , welche bis abwärts nach Schönau verfolgt werden
konnten. Im Laufe de» letzten Sommer » wurden ouch vom Vortra¬
genden an mehreren Stellen de » südlichen SchwarzwaldeS solche
Spuren gefunden.

Ja vielen Hochthälern de» SchwarzwaldeS findet man ausgedehnte
Geröllmafsen hoch über den jetzigen Wafserläufen , welche dadurch von
ächten Flußanschwemmungen verschieden find, daß sie keine Spur von
Schichtung und Sonderung nach der Größe zeigen . Blöcke bis 1 Meter
Durchmesser , große und kleine Gerolle find ohne jede Ordnung in
Sand u»d Lehm eingebettet. Sie liegen ferner häufig so an die stet-
len Abhänge angelehnt, daß eine heftige Strömung , welche s « große
Blöcke fortwälzen konnte, dieselben hätte in da » Thal hinabschwemmen
wüsten, während die langsame Bewegung de» Gletschers solche Massen
auch auf geneigten Flächen aufhäufen konnte. Solche G .-röllmaffen ,
welche als Seitenmoränen ehemaliger Gletscher gedeutet werden müs¬
sen , staden sich z. B . beim Dorfe Bärenthal , an der Feldberg¬
straße, 90 Meter über der Thalsohle , hier mit polirten und geritzten
Blöcken ; an der Straße vaa Lenzkirch uach Fischbach , beim
Dorf Schluchsee and im Schwarzathal , hier ebenfalls mit
geritzten Gerollen . Auch die Teröllmasten , welch« die Hochfläche von
Höchenschwand bedecken , enthalten geritzte Geschiebe und wüsten
sonach als Gletscherschlitt erklärt werdeu.

Eine sehr deutliche Eadmoräue wurde bei Lenzkirch in der Nähe
»on Ursee gesunden; sie liegt quer im fischen Thal - , ganz isolirt
und besteht au» ungeschichtcten Geröll - und Blockmaffen. Hinter der-
selben liegen Reste einer M 'ttelmoräne mit geritzten Geschieben .

I « Lhale von Menzenschwand liegen , etwa ' /, Stunde oberhalb
de» Dorfe » , zwei Onerwälle im Wieseogrunb , welche fich bogensör-
mig an ber linken Thalwand hinziehe», lieber den unteren führt die
Straße , der obere wurde früher al» Dana zur Stauung de» Wasser»
benützt; beibe haben die Form von Endmoränen .

Die ganz« Hochfläche von Hinterzarten bi» zm» Titisee ist
mit Gletscherschutt bedeckt, welcher au» den Hochthälern auf der Ost¬
seite de» Feldberg- pamwt und theilweise zu Hügeln angehäuft ift-
Auch hier finden fich geritzte und polirte Blöcke , besonder» gegen
Albersbach.

Der Titisee und Schluchsee find an ihrem unteren Ende
vm Geröllmaffen umgeben und abgesperrt , welch« 20 bi» 40 Meter
Mächtigkeit erreichen. Diese Masten hätten die tiefen Seekecken anS-
füllea wüsten , wenn diese nicht durch da» Gletschereis geschützt gewesen
wären . Am Schluchsee wurde durch diesen Gletscherschutt da» früher
in» Mettmathal auSmündende Seebecken gänzlich abgesperrt und dem
Abfluß de» SeeS die Richtung in '» Schwarzathal gegeben .

Die Beobachtungen find bi» jetzt noch nicht zahlreich genug , um
die Ausdehnung der ehemaligen Gletscher sefifiellen zu können ; doch
bewestea fie sicher , daß in den Hochthälern Ei » vorhanden war . Die
Thalschluchtea , in welche diese Hochthäler auSlausen , zeigen keine
Spuren von Gletscherwirkung; fie find also wahrscheinlich erst nach
der Eiszeit entstanden .

Hierauf machte Hr . Prof . Sohncke eine vorläufige Mittheiluug über
da» Telephon und erläuterte die Prinzipien , ans denen die Kon¬
struktion desselben beruht , durch einige Versuche . An den Pol einer
permanenten Stabmagnetcn schließt fich unmittelbar «in kurze» Stück
wricheS Eisen an , da» unter dem Einfluß de » Magneten selbst magne¬
tisch ist. Diesem Eisenstück sehr nahe gegenüber befindet fich eine
ziemlich große , aber dünne Eisenplatte , die unter dem Einfluß der
nahen magnetischen Masten ebenfalls magnetisch ist. Sie ist mit dem
Rande eingeklemmt und so dünn , daß fie, von Schallwellen getroffen,
im Stande ist, mit den Luftschwingungen vollkommen übereinstimmend
zu schwingen. Jede Schwingung , d. h. jede L-genveränderung der Platte
bdingl eine Veränderung in der Vcrtheilung und Stärke de» Magne¬
tismus deS kurzen magnetischen Estenstücks . Daher wird , entsprechend
jeder Schwingung der Platte , in den Windungen einer dünnen , um
da» Eisenstück gewickelten Drahtspirale ein elektrischer Strom durch
sogenannte Induktion hervorgerufeo , der »on dem Telephon der Auf¬
gabestation durch den LeitungSdraht zum Telephon der Empfangs¬
station und von da durch einen anderen LeitungSdraht oder
durch Erdleitung zum Aufgabetelephon zurückkchrt . Da » EmpfangS -
telephon ist mit dem Aufgabetelephon möglichst identisch . Jeder hier
ankommende elektrische Strom verändert den Magnetismus deS Eisen¬
kern», um den d^ Draht gewunden ; d-her wird die. hier gegenüber,
stehende Platte LHr^ k oder schwächer angezsgen ah» zuvor und dadurch
in Sch« ing «nge» mflzjrtzt, . die äst aLehl-Bezichungell den Schwrngun -
gen der Platte der AnfgcgnKatia» ähükich find , daher also ihrerseits
die Luft in eben solche Schwingungen versetzen al» die find, welche
ursprünglich erregend gewirkt hatten. So übermittelt das Telephon
Töne nicht nur nach ihrer Tonhöhe, sondern auch nach ihrer Klang¬
farbe, so daß z. B die eigenthümliche Sprechweise de » einzelnen Men¬
schen unverkennbar hervsrtrilt . Ein und derselbe Apparat dient zum
Aufgeben und zum Empfangen, nur wird er da» eine Mal an den
Mund , da» andere Mal an'S Ohr gehalten.

Nächste Sitzung Freitag den SO. November.
ok. Freiburg , 28. Nov . Wir find in der angenehmen Lage ,

auch für diese« Semester über günstige Freqnenzverhältniffe unserer
Universität berichten zu können . ES studiren in diesem Winter¬
semester an unserer Unisersttät 373 , wovon 331 Jmmatrikulirte und
42 Hospitanten (gegen 351 , worunter 32 Hospitanten , im verflossenen
Sommersemester) . Davon find : Theologen 41 (35 Badener , 6
Nichtbadener) , Juristen 77 ( Bad . 43 Nichtbad. 31), Mediziner
113 , worunter 8 Pharmaceuten (59 Bar . , 81 Nichtbad.), Philoso¬
phen 70 (28 Bad ., 42 Nichtbad.) . Nach Ländern vertheilen sich die
Studirenden wie folgt : Badener 166, Preußen 99, Württemberg «« 12,
Bayern 9, Hessen 5, Sachsen 3, Hamburger 3 , Brannschweiger 2,
Oldenburger , Elsaß -Lothringer , Rcnß je 1 . Ferner »on Nichtange-
höcigen deS Deutschen Reich » , 13 Amerikaner (worunter 2 Süd¬
amerikaner) , 8 Schweizer , 3 Rüsten , 2 Holländer , 1 Franzose , 1
Engländer , 1 Inder . In den medizinischen Anstalten herrscht beson¬
der » regeS Leben und in den Kliniken mit ihrem anerkannt reichen
Material , deren jede von nahezu 60 Studirenden besucht ist , genügen
kaum mehr die bescheidenen Räumlichkeiten der Hörsäle.

denen nur eine sehr kleine Wasserfläche zu Gebvte fleht . « » gehör ,
uömlich schon ein starker und anhaltender Fräst dyn , um eine Ei»,
decke von 2—3 Z»I auf 8 —S Zoll Stärke onwachseu zu laste». Machtman - ber ein Lach in da» Ei« und begießt die Oberfläche zeitweisemit Master , so genügt schan eine mäßige Kälte - dazu, um da» Wasser
gefrieren zu wachen, so daß e» mit dem Life fich fest verbinde». Die
Schiffer an der Elbe pflegen aus diese Weis« im Anfang de» Winter »
sehr bald eine genügen» starke Ei»»ecke für die Schlittschuhläufer her -
, - stellen, an denen sie dann manchen Thaler verdienen. Da » dänisch«Blatt schlägt nun vor , eine tr,n »portable und drehbare Spritzpumpeia die Oeffnung zu setzen und durch öftere» Ueberspritzeu resp. Ueber-
rieseln fich eia größere» Quantum Ei» zu verschaffen, welche» in Folge
seiner Stärke dann auch um so viel haltbarer ist.

/ Pari », 28 . No» . In der letzten Sitzung drr Akademie der Wissen-
schäften kam die Frage , wie die von derPhylloxera vermüstetenWein -
berge nen za bepflanzen find, zur Sprache. Bekanntlich hat da» Systemder au» Amerika za beziehenden .Weinstöcke heftige Gegner ,
welche behaupten, daß die Pflanze , auch wenn fie gesund und kräftig
ist , wa» nicht immer der Fall sein soll , die Frucht ber darauf ge-
pfropften einheimischen Schößlinge bi, zur Unkenntlichkeit verschlech -
tern . Hr . F , b r e rühmte die Eigenschaften »er wilden amerika-
Nischen riparia und Hr . Millardet stimmte ihm bei, bemerkt i-doch,daß e« außerordentlich schwer ist und bald unmöglich sein wird, unter
den vielen au» Amerika eingeführtea Weinstöckeu die rixinrin zu er¬
kennen, und daß »»« den anderen wilden Sorten die meisten unhalt¬bar , wenn nicht für den französischen Weinbau geradezu schädlich find.

Southampton , 21 . Nov. Da- Post-D -mpsschiff „Weser",Kapitän I . Barre , vom Norddeutschen Aoyd in Bremen , welche»am 10. Novber . von New - Uork abgegangea war , ist gestern 11 UhrAbends wohlbehalten hier angeksmmeu und hat nach Landung derfür Southampton ) bestimmte» Paffagiere , Post und Ladung 1 UhrMorgen » die Reise nach Bremen fortgesetzt . — Die „Weser"
überbringt 107 P -stagiere und volle Ladung . — (Mtgetheilt durchK. Schmitt u . Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße. Ver¬treter de» Norddeutschen Lloyd in Bremen.)

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 29. No» ., die übrigen vom 28 . Nov .)

Staatspapiere .

Deutsch! . 4 °/, Reich» - Anleihe
Preußen 4' /, ' /^ vblig . Thlr .
Baden 5«/«

94' /.

fl 103' .
Thlr , 101 ' ,,

fl , 95
M,

»
96

94 ' ,.
100- /,

, 4'/,°/°
. 4°/.. 4->,y
„ 8 '/-«/, v. lSM ,

Bayern 4 ' ,, °, , Obligat , fl
- 4«/, . sl. -
- 4°/a „ M. 94 -,,

Württemberg ^ /„Obligat . st. 103
4' /-«,„ „ fl 101

„ 4 «, , „ fl 95' ,.
Nassau 4 °/ , Obligationen » , 95 -/,Gr . Hoffen 4°/^ Obligat , fl 97
HeUerr . StkSerrente

Zin » 4' /, «/. 56' /,

Hestrrr . Holdrent « 63 ' /,
» -. »̂ errent«

Zms ^
Loxew - 4' /,Obl . i.Fr .ä28kr .
bur, 4°/, „ >.THl.ä105kr.

Rußland 5°/g ORig . 0.187V
^ L12 .

„ 5°,g do. von 1871
Schweden4' /, °/, ds. i. Thkr.
Schweiz4' ,, °/,BernStt »obl.
M.-Amertt« ««,, Ms«d«

188ir „ » 1»«
5°,. dt, . 1S04r

V/ , Spants
V»«le sranzös . Rente
4' ^ ' /, LarlSrnher

54
94 ',.
95 ' ,.

82
79 ' ,.

C«?. . r ». 1864)

100

103 '/.
12 ' ,,

106 ' ,.
100 ' ,,

Aktien « nd Mriorttäten .

Iteichsvank
Badische Bank
Deutsche Wereinsöank
Jarmkädter Msnk
GÄ ?err . AaiionakSank
Hcsterr . Kredit -Aktien
RfleinilHe Kreditbank
Nen ' sche Mektenbank

pfiilr .MaxbahnbOOfl
44>Heii . LndwigSbah« L50fl

Sst . Krz . Staats »«- «
„ „ Süd -«Lombarden

-Sch« HlordweffS . -A .
S»,.,Rnd .-Eisnb . 2 .Em.200fl
ü»/„ Böhm . Wcstb ^ A- SOOfl
5 «, ,Kra » z-K»sef-Hise» S .
Hatizler
5°,uMähr .Grenzb .-Pr .i.S .
»"/„Böhm .Westb. . Pr .i.Silb ,
5°/Misab .B .-Pr .i . S . I .Em

dio. „ 2,Sm
5»,. dto.steuerfr . 1873 „
5", . de , sRenmarkt -Ried)

157
161 ' ,.
70 - ,,

101-,.
691
177

86',.
106' ,.

115
80

220 ' ,,
66

89-,.
98

144
108

207-,.
52
77
78

65 ' ,,
68

5*,oDonau-Drau
Kranz -Josef -Mrtar .

5»/, Kronpr. Rudolf-Prior
von 1867/68

5*/^ kronpr.Rud .-Pr .v . 186b
S1, »st .Nrdme «». .x .k.S .
5»/, „ , 1-it . S .
5-s, Vorarlberger
b' Mngar .Ostb .-Prior .i.S .
5' /,Ungar .Nord»stb.Pri,r .
5' /,Ungar .Galiz.
5-,«Ungar. Eis.-Anl.
b°,, »str.Süd -r °mb .Pr .i.Fr .
8°/, »str . Süd -komb .-Pr ,
5^oösterr.Staa 'Sb.-Pr .
L' /,isterr .StaatSb .-Pr .
S' /,Nv »rn .Pr „ i-i«. c>, o a v,b«j, Rheim!che Hypotheken -

bank-Pfandbriefe 2Hkr .
» »
«»/. iste Lentral

dl. Pac. Miffooe-

53 ' ,.
78 ' /.

63 -/.
73 ' /,
64 ' ,.

59
58 -,.
55 -,,
55 ' ,,
SS' ,.
77 ' /.
45 ' /,
95 ' ,.
64 ' ,.
43 -,.

100 -,.
97 ' ,,

100 ' ,.
72 ' ,.

Vermischte Nachrichten .
— Neapel , 20 . Nov. In hiesigen Kunstkreisen erregt eine

archäologische Entdeckung berechtigtes Aussehen. ES handelt
fich nm eine unterirdische Stadt , nm ein anderes Pompeji , daS ganz
zufällig bei einer Brnnnenrcinignng unweit deS Monte Äargan »
(in Apulien ) ausgefunden iß . Zuerst stieß man aus einen antiken
Dianatempel , dann auf einen ca . 20 Meter langen , prächtigen Porti «
kaS mit Säulen ohne Kapitale und schließlich ans eine unterirdische
NekcopoliS , die einen Flächeninhalt von ca . 15,000 Quadratmetern
überspannt . Viele wichtige Inschriften sind bereits zu Tage gefördert,und einige davon im hiesigen Nationalmuseum ausgestellt worden . Die
aufgefnndene Stadt ist identisch mit dem alten SiPontum (bei
Arpinuw ) , von dem Strabo , PolybiuS , LiviuS rc ., in ihren Aufzeich¬
nungen wiederholt sprechen . Sie wurde nicht durch Asche verschüttet,
sondern versenkt in Folge starker Erdbeben. Die Häuser liegen etwa
20 Fuß unter dem bebauten Bodens Die italienische Regierung hatbereit- die nöthigen Schritte gethan , um die Ausgrabungen in groß¬
artigstem Maßstabe vorzunehmen. Sie wird in ihren Bemühungenvon der mansredonischen Bürgerschaft und dem zuständigen Erzbischof
bereitwillig unterstützt. DaS heutige Manfredonia (von dem Sohne
Fnedrich 'S II . gegründet) ist zum Theil ans dem antiken Sipontumerbaut worden, ohne daß Jemand ahnte, welche Kunstschätze der Boden
dort birgt . Jetzt werden täglich neue Entdeckungen gemacht . Dahin
gehört u A. auch ein Denkmal, das die fipontinische Bürgerschaft dem
Feldherr » Powp -juS errichtete, nachdem er die Seeräuber besiegt hatte.
Auch fipontinische Münzen haben sich gefunden. Die größte Aus¬
beute verspricht indessen die antike Todtenstadt mit ihrem unermeßlichen
Gräbermeer .

— Die dänische Zeitschrift für Landwirthe empfiehlt ihren Lesern,die zur Herstellung einer feinen Butter im Sommer de» Eise» nicht
gern entbehren , eia Mittel , die Stärke de» EiseS in zweifelhaften
Wintern zu steigern. ES empfiehlt fich die Maßregel auch für Leute,

Anle - enskosse nnd Mrämienankei - e.
S ' ,, »/,Pr «uflPräm . IVOTHl. -
Löln -Mindener 100-Thaler-

Laose IlO ' /r
Bayr . 4' ,« Prämien -Anl. 120' ,,
Badisch- 4>>/x dt« . —

„ 35 -fl -Loose 135.—
Braunschw . SO-Thlr .-L» «se 81 .80
Großh . Hessische 25-fl -Loose —
Ansbach Gnnzenhaus . Loose —

Oeflr. 1°,
'
o25vslLo °se ».1851 —

, S ' /^ OOfl. „ , .1866 103 ' ,.
„ lOO -fl -Loose v. 1864 252 .60

Ungar . SioatSlovse 100 fl 148 .—Naab- Brazer IlXITHlr.Loos« 7g
Schwedische lO-Thlr .-Lavse 45 .S0
Finnländer 10-Thlr .-L,,s » —
Meininger 7-fl -Lovse 18.50
.3°,gOldenb «rger40-Thlr .^ 112 ' /,

Wechselkurs «, K»r> nnd Stkver .
^ . « dSN lSWfd . St . 5°,« 204.3 )
-Parts ISS Krr ». 2«,« 81 .20
Wien ISO ff. östr .A . 169.90
DiSconto . . l.S . 5 <>/«
Hvlländ . 10-fl -St . Mk. 16.85

Duckten . . . Mk.
20-Kraucs -St . „
Engl. Sovereign- „
Russische Imperial ,Dollars in Gold „

Tendenz : fest .

SB5 - 60
16.21— 25
20L7 - 42
16.68 - 73
4.17- 2«

Nerklner Mörse . 29. November. Kreditaktien 357.— , StaatSbabn444 .10 , Lombarden 131.- , DiSc. Lommandit 106.70 , Reichsbank157 . . Tendenz : festest.
Mener Mörse . 29 . November. Kreditaktien 207.40 . Lombarden76 50, Anglobank 88 .20, NaPvleonSd 'or »L3 -/, . Tendenz: fist
Me » -YorL , 29 . November, « old (Schlnßkurs) 102- , .

Berantw,rtlia/e . Redakteur :
Heinrich Gell in Karlsruhe.

Freitag, 30. Nov. L Quartal. 130. Abonnemmtsvor-stellung. D.e be .de« Schutze» , komische Oper in 3 Aktenvon Lortzmg . Anfang '/,7 Uhr.



Todesanzeige.
NW - U. 60. Gernsbach und

H Bühl . Auswärtigen Be-
I kannten und Verwandten die

Trauerkunde , daß unsere
liebe , gute Mutter , Schwieger - und
Großmutter ,
Frau Elisabeth « Laugeubach ,

geborne Schmid ,
nach langem schweren Leiden in
ihrem 59 . Lebensjahre heute Nach¬
mittag 1 Uhr sanft verschieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Gernsbach und Bühl , den 28.

November 1877.
Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

U.49 . Wilferdingen .
Kauth'sche Familien - und

ev . Stipendienstiftrmg .
AoS der Fauth 'schen Stiftung stad für

dal mit 1. Okt. 1877 beginnende Schuljahr
folgend« Stipendien zu verleihen:

1. Drei Stipendien zu je 894 M . für
Söhne der nach den Statuten zu Abth.

Il berechtigten Familien .
8. Ein Reisestipendium mit 514 M . für

einen bad . ev . Theologen , der seine
Prüfung in den letzten 2 Jahren mit
der Note „gut " bestanden hat.

3 . Ein Stipeudium mit 138 M . für ei¬
nen bad . es . Theologiestudir enden.

Die Erforderniffe , welche die Bewerber in
Beziehung aus persönliche Eigenschaften,
Vorbildung nud Bedürftigkeit nau zoweisen
haben, sowie die Bestimmungen über denaur -
zustellendenRevers , die Rückfalls- und Rück¬
ersatzgelderfind aus den Statuten zu ersehen,
welche bei Herrn Geistl. Verwalter Sch « ler
in Karlsruhe gegen portofreie Einsendung
von 50 Pf . erhoben werden können.

Die Bewerbungen nebst den erforderlichen
Rachweisungen find innerhalb 4 Wochen bei
dem Unterzeichneten einzureichen.

Wilferdingen , den 27 . November 1877 .
Der StistungSrath

vr . Mühlhäußer .

» LS

LLs
'

QLVX8 8Lvkt
«edsilt erei8 : Kt. A80.

lEKVblMIlM
kreis i Ifl. r,70 per SekseMel.

L,«v^s«» U:« . pt,srm . cksm . 1. »» I .
«m I» « »»»ml« , « »I-Ia. —Leatrul Depot Z
det «c ei-. »/» . w

il
U. 55.

6 k68 U6d .
Eine junge Dame sucht Aufnahme in

einer gebildeten Familie . Gefällige Offer -
ten postlagernd unter Ehifsre 6 . e . ttsiäsl -
derg . _

Stelle - Gesuch
U52 .1. Eia junger Mann , früher Eisen¬

bahngehilfe (Privat ) , in Rechnungen und
Bureaugeschästen bewandert , sucht , gestützt
auf gute Zeugnisse, eine Stelle , am liebsten
bei einer städtischen Behörde , Stadlkaffe,
Rathschriiberei u. dgl. Best. Offerten wolle
man an die Exped. d . Bl . gelangen lassen .

pEk" Röchiustelte-Gesuch.
U.58 . Eine gute Köchin sucht bei einer

klein,« Familie zn Weihnachten eine Stelle .
Dieselbe würde auch die Führung deS Haus¬
haltes bei einem einzelnen Herrn »der Dame
allein übernehmen . Dar Nähere in der
Expedition dieser Blattes ._

Stellengesuch
U .57 . Ein junger Mann , der mit dopp.

Buchführung und allen Towptoir -Arbeiten
vollkommen vertraut ist , mehrere Jahre in
größeren Fabrikgeschäften al - Buchhalter
nud Reisender thütig war und gute Refe¬
renzen angeben kann , sucht unter beschei¬
denen Ansprüchen Stellung .

Gest. Adressen beliebe man bei der Expe¬
dition dieses Blatter unter Nr . ll . L . 5.
abzugebeu. _ _

Wafchbleiche .
U.2 3. In der Nähe von Karlsruhe ist

eine Waschblrtche unter günstigen Bedin¬
gungen zu verpachten. Näheres in der
Experition dieser Blatte - ._
Das Hofgnt Tiefenau
bei Baden -Baden , mit schönen Gebäulich¬
keiten und ungefähr 52 Morgen Acker und
Wiesen , ist sofort zu verpachten.

Pachtlustige wollen sich wenden an
Wilhelm Straßer , Kaosmann in
Baden . P .979 . 2.

U.5S. Mörsch .

Iagdver-
pachtung.

Die Gemeinde
Mörsch läßt am

Donnerstag den 13. Dezbr . d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

aus hiesigem Rathhaase die Jagd ihrer Ge¬
markung in drei Abteilungen aus drei
Jahre verpachten.

ES werden hiezu Jagdliebhaber eiuge-
laden.

Mörsch, den 27 . November 1877.
Bürgermeisteramt .

Heil .

8iüS6r'8 Original - MIungLolliuM
P .776.4, kLils -äSlpftia -^ -iisslslliniK :

Drei Medaillen . Vier Diplome. Einzig verliehene Special- Prämie .
Preis je «ach der Ausstattung

von HI . ZF an -

Original - Mähmaschinen
zeichnen stch vor allen anderen aus durch
Vollkommenheit des Mechanismus,

Einfache Coustructiou ,
Leichte Handhabung ,

Unübertreffliche Leistungsfähigkeit ,
Große Dauer.

Wöchentliche Abzahlunge«

von HI . Z au

ohne Erhöhung des Preises.
Diese» System , welche» der Singer

blanuksoturiog 6o . seine Entstehung verdankt,
hat schon Tausenden zn einer Nähmaschine ver-

holfen, indem durch die gewährten ZahlnngSerleich-

teruugen auch dem Unbemitteltsten die Anschaffung
dieser nützlichsten aller HülsSmaschine « ermöglicht

wnd .

Jede Original Singer - Maschine trägt die hier abgebildete Handelsmarke , sowie aus dem Maschioenarm di«
volle Firma : Iks Siueer Uanukaetnring 6o . und ist von einem mit meiner Unterschrift „6 . rleiäliuger " versehenen Garantie¬

schein (Lertificat) begleitet ; alle sonst unter dem Namen »Singer * au- gebotenen Maschinen find nachgemachte .

vis Ksuorsl-Agoatar cisr Singer Uranksotoring Vv. tlir Isrck- »all Rtttsl -llnroo».

Em.MelßLLäiiKSr - Larlsr » !»« - L3 .r1-^ rl6ärLoQ8-8tr . 32 .

P .529. 5. Karlsr uhe .
II »4 4

in allen Sorten der Handlung chines. und ostind . Maaren
von 1 '. Ronnelelclt in a . LL.

zu den Preisen des Hauses in Frankfurt
bei I ' . Allster äf ILsrlseuIie , Roudellplatz.
UL4 . 1. Lurlsruh «.

^ sr ^ts I » K«lIl 4 l»I»» t»4 r ^
empfiehlt

kliMellv kinMOttll llllüüMulle
2U kst <1as kann

liLngestruese Ho . 116.

Das Hemde«- aa- Ailsstattiiags-GkschSst
F. D. Zull in Mannheim

Zweigniederlassung in Karlsruhe,
Laigestraße Nr. 156, gegenüber der Infanterie Kaserne ,

empfiehlt sein Lager in

Leibwäsche , Tischwäsche , Bettwäsche , Handtüchern,
Betten u. s. w.

zu den billigsten Preisen . U .22 . 1.

( Honig- Auchen)
«uerkauut feiuste Qualität bei

S . Montafon
Mau wünscht ein D^pst zu errichte«. ( ttS880t ^) P .9l2 . S .

U .46 . 1. Nr . 3357 . M a S b - ch.

Großh. Bad . Staate-Eisenhahnen
Die Herstellung der nachfolgend genannten 2 Loose der Bahnstrecke DiedeS-

heim— Jagstfeld soll im Wege der Submission veraeben werken :

»ezeichnang der Bangegen

stände

1 . GundelSheimer Loa» . . . .
Oiffnen der Linie .
Gewöhnliche Erdarbeit . . .
Nebenarbeiten .
Dohlen und sonstige Durchlässe .
Flntzkorrektionen und Userbauteu
Wege und Wasserleitungen . .
Schwelleusuudament . . . .

Sa . GuudelSheimer LooS

3. Offeuauer Lao» .
Oiffnen der Linie .
Gewöhuliche Erdarbeit . . .
Rebeuarbeiteu .
Dohlen und sonstige Durchlässe .
Wege und Wofferleitungen . .
Schwellenfurdameut . . . .

Sa . Offeuauer Laos

von

Profil

-i- ö
93

-i- ö
121

bi ,

Profil

-i- s
121

149

LooS

Länge
Anschlag

Betrag Summe

2800

2795

1400
6936 l

9797
3^775

2138
8757
9268

1400
29662

8087
1S050
10070
9612

80558

47670
9268

137496

39149
29120

9S1S
77801

Pläne . Kostenäberschläge nnd Bedingnißheste können iu unserem Geschäfts¬
zimmer hier emgesefen werden ; die Angebote find auf die eiuzelrea ArbeitSloose
getrenut unter genauer Bezeichnung derselben in Prozenten der UeberschlagSbeträge
, » stellen , versiegelt uud mit Uebeeschrift „ Angebot auf Banloose" versehen, längsten»

bi» Donnerstag de» 20 . Dezember d . I . , Morgens S ' / , Uhr,
portofrei an die Unterzeichnete Stelle einzusendeu , zu welcher Zeit die bezüglichen
Einläuse eröffnet werden ; die Kaution beträgt 4 °/ , d r UeberschlagSsumme; die An¬
bietenden habe » ihren Off . rtin Zeuguiffe über VermögenSverhältniffe , GischäftS-

ersahrenheit , Besitz von Bougeräthschasteo , KautiovSbefitz o. dergl. beizuschließeu und
damit den Nachweis der Leistungsfähigkeit zu liefero.

Morbach, den 26. November 1877.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Bürgerliche Rechtspflege
War«««».

T .889 . Nr . 22,887 . Lörrach . Der
Reinhard » ücheliu Wittwe iu Rümmiu -

gen ist die aus den Namen ihres versterbe,
neu Ehemanne» lautende Schuldverschrei¬
bung der «reis - Hypothekenbank Lörrach,

1,1t. 6 Nr . 1385 , üb . r 500 fl . ( -- 857 M .
i 14 Pf.) wider ihren Willen abhanden ge¬

kommen.
Gemäß Z 691 P .O . wird var dem Er -

werb dieser Urkunde gewarnt
Lörrach, den 22 . November 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Brauer

T.857 . Nr . 65518 . Mannheim
Der Ehefrau de » Karl Rhein von hier,
Louise , geb. Hopp , ist eiu Sparkoffenbuch
der hiesigen Sparkasse Nr . 5084 l,it . v . , i«
welchem eiue Einlage von etwa 70 Mark
eingetragen ist , abhanden gekommen . Vor
dem Erwerb wird gewarnt .

Mannheim , ten 20. November 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m a n n.
verschollrubrttSvtrsahrr».

T813 . Nr . 15,295 . Durlach . Phi -
lipp Gottmaier von Untermutschelbach
hat stch im Jahr 1850 von dort entfern»,
um nach Amerika zu gehen , und bi» jetzt
keine Nachricht von sich gegeben .

Derselbe wird nun oufgesordert,
binnen J - Hressrist

stch zu melden , andernfalls er für verschol¬
len erklärt und sein rückgelafsene » Vermö¬
ge« seinen nächsten Verwandten gegen Si¬
cherheit in fürsorglich,n Besitz gegeben
würbe .

Durlach , den 20 November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
T .776. Nr . 14,449. Breisach . Mt

Bezog auf die diesseitige Aufforderung vom
11. Oktober 1876 , Nr . 12 .359, wird Georg
Bühler Wittwe von Jhriogen , Rifina ,
geb Kiß , für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren muthmaßlichen Erben ge-
geu Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬
sitz gegeben .

Breisach den 7. November 1877.
Großh . bod . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Lutmüidiguugeu .

T .816. Nr . 37,950 . Frei bürg . An-
ton v. Weis seneck , lcdio , von hier wurde
« egen GemüihSschwäche entmündigt und
Kommissionär Taver Siefert dahier al»
Vormund für ihn ernannt .

Freibnrg , den 21 . November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht. ,

Grass .
T .817 . Nr . 15.981 . SSckinge « . Der

ledige David Thvmann von Wallbach
wurde durch diesseitiger rechtskräftige» Er -
kennlniß vom 30. v. MtS . , Nr . 14,886, we¬
gen Blödsinn » gemäß L. R S . 489 entmün¬
digt und ihm in der Person de» Adolf
Rünze , Landwirth von Walldach , ein
Vormund bestellt .

Säckingen , den 20 . November 1877.
Großh . bad , Amtsgericht,

v u h l i n g e r .
Erbeiowrisunge«.

T .883 . Nr . 13,469 . Rastatt . Die
Wittwe deS Mole- Wildmaun , Hindel,
geb . Kahn , von Hörden , hat um Einsetzung
in die Gewähr deS Nachlasse - ihre» Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 26 . November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
T .823 . Nr . 50,580 . Heidelberg .

Die minderjährige Louise Unrath von
hier, vertreten durch ihren Vormund Dienst¬
mann Georg Nagel von hier, hat um
Eiruveisurg in die Gewähr de» Nachlasse »
ihrer am 5 . August d . I . verstorbenen Mnt -
ter , der Ehefrau deS Dtenftmann » Johann
Frie », Elise, geb Unrath , gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen find
binnen drei Mannte «

dieffeit » zu erheben , ansanft dem Gesuche
stattgegeden würde.

Heidelberg, den 21. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Trbvorlaimage».

T .855 . TauberbischosSheim . Io -
Hann Petra » Dürr au» Werbachhausen ist
seit mehreren Jahren in Amerika und dessen
Aufenthaltsort dieffeit » unbekannt.

Derselbe ist nun zum Nachlasse de» in
Werbach verstorbenen Johann Martin
Dürr , Mühlenknechts , gesetzlich berufen
und wird hiermit öffentlich aufgesordert,

binnen 3 Mo « ,ten
bei dem UnterzeichnetenNotar stch zu den
TheilungSverhaudluugen und zum Empfang
seine » ErbtheilS zn melden , ansonst die
Erbschaft lediglich Denen zugewiese « wird,
welchen sie zukäme , wenn der Abwesende zur

Zeit der ErbschastSeröffuuu, gar nicht wehr
am Leben gewesen wäre.

Tioberbischosrheim . 24 Nooir . 1877» ,
» . Weindel ,

Graßb . Notar . '

Strafrechtspflege.
Labllogen «, » Fadiduape ».

T .8S3. Nr . 6881 . Oberkirch .
I . U . S .

gegen
Wehlwann Julius Doll vau
PeterSthal

wegeu unerlaubter AaSwau-
deruug.

Der Wehrwann JulirS Doll »an P «
"

terSthal ist vou Großh . Bezirksamt dahie,
der unerlaubten Auswanderung »emäß-
8 360 Z . 8 St G angeklagt ur i> eine Strafe
von 30 Mk. beantragt .

Derselbe wird zu der am
Dienstag den 18. Dezember d. I .,

Borw . 8 ' /z Uhr ,
stattstndenden Houptverhaudluug mit tem
Anfügen borgeladen , daß die Aburtheilung
auch bei seinem Ausbleiber» statifiuder.

Oberkirch, den 27. Novembir 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s I e r .
W. Eisenhut .

UrtheiiSverküuduugeu
T .891 . Nr . 7583 . Mannheim .

I . U . S .
g' gen

Franz Schmiech von Laden¬
burg , wohnhaft iu Mannheim ,

und
Heinrich Dann von Pfung¬
stadt , wohnhast früher hier , z.
Zt . an unbekannten Orteu ab¬
wesend ,

wegen Körperverletzung,
wird aus gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

„ Franz Sckmiech vonkadeuburg ,
. z. Zt . dahier , und Heinrich Dann

von Pfungstadt , z. Zt . an unbekann¬
ten O ten abwesend , werden von der
erhobenen Anklage und von den Ko¬
sten freigesprochen."

B . R . W.
Die» wird dem flüchtigen Avg- klagten

Heinrich Daun hiermit eröffnet,
Mannheim , den 20 November 1877.

Großh - bad , Kreis und Hofgericht.
Strafkammer .

K. Maurer .
_ Buch .
Berm Gekauutmattzuoge«.

U 56. 1. Karlsruhe .

Dungversteigerung .
Montag den 3 . Dezember er .,

Vormittag » 9 Uhr, wird da» Pferde - Dung -
ergebniß pro Dezember d . I . gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert,

Karlsruhe , den 28. Nommbcr 1877.
3le» Badischer Dragoner Regiment Prinz
_ _ Karl Nr , 22 ,_

P .972. 3. Nr . 599 . Osfenburg .

Iagdverpachtung .
Dienstag den 4 . Dezember d. I . ,

Vormittag » 10 Uhr, »ersteigern wir in uu«
sei m Geschäftszimmer , Langestr. Nr . 471,
die aus 2 . Fetruar 1878 pachtsrei wervknde
Jagd irn D ^ mänenwald Brandeck auf Ge¬
markung Ohlsbach , Durbach und Zrll auf
weitere 9 Jahre .

Offenbmg , den 21 . November 1877.
Großh . bad , Bezirkrsorstei.

U.50 . 1 . Nr . 703 , W a l d k i r ch.

Holzversteigerung.
Au» den Domäuenwalduugen versteigern

wir mit halbjähriger uuoerzinSlicher Borg -
srist
am Donnerstag den 6 . Dezbr . l. I .,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus „ zur

Sonne " dahier,
au» dem Distrikt Engewald , nächst

Suggrnthal :
102 tannene Stämme und Klötze,

3 Wagnerelchen und 2 Hainbuchen ;
152 Ster buchene » und 32 Ster

tannene» Scheitholz , 36 Ster buche¬
nes , 10 Ster hainbacheneS uud 10
Ster tannene » Prügelholz ;

610 buchene uud 600 tauuene
Wellen ;

am Freitag den 7 . Dezember l. I . ,
Vormittag » 11 Uhr , in der Wirthschast auf

dem MartinSkapellenhof,
au» dem Distrikt Bsäll - u . Weihe -

aald :
80 taunene Stämme u . Klötze und

5AH °rue ;
662 Ster buchene » , 40 Ster tan -

ueneS Scheitholz , 141 Ster buchene »
uud 15 Ster taaneneS Prügelholz ,
sowie 4 Loose Absallrei»

Waldkirch, den 28 , November 1877.
Großh . bad. Bezirkrsorstei.

K r u t i » a.

U .7. 2. Für eia gebildete », alleinstehen¬
de» Frauenztmmer , im Besitz von 4—
5000 Mark , bietet sich Gelegenyeit, stch bei
einem rentablen Geschäfte zu

betheiligen
unter vollständig freier Ausnahme im ge-
wüthlichen Familienkreise n . Sicherstellung
ihrer Einlage . Gest. Off . sud M . ASS '

befördern Lke»a » « »»» 4« »»» 4 "
863501 .

7 ^ L . L . V . u .53. 1.

»I . 77 . 7 U . « .
I . « r « dl .

ll 51 . Willst gute Thal Da üven ? daun
bleib mir gut I

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verla , d.er S . » raun ' schen Hofbnchbruckerei .
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